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LIEFERANTENHANDBUCH 

 

 

Um den Ausbau unserer Geschäftsaktivitäten sicherzustellen, sind wir auf 

erfolgreiche und verlässliche Lieferanten angewiesen. 

Dieses Lieferantenhandbuch beschreibt die Grundsätze und Verfahren unserer 

Qualitätsansprüche, partnerschaftlichen Kooperationen und unseres 

Lieferantenmanagements. Dabei ist das gemeinsame Ziel, Produkte von höchster 

Qualität zu fertigen und die partnerschaftliche Zusammenarbeit zu sichern und 

auszubauen.   
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1. Allgemein 

1.1 Hintergrund des Lieferantenhandbuchs 

Als Magnet-Schultz GmbH & Co. KG in Memmingen (MSM) sind wir mit unseren Produkten 

in vielen unterschiedlichen Branchen und Märkten tätig. Mit diesem Lieferantenhandbuch 

wollen wir Ihnen darstellen, wie die Firma MSM mit Ihnen als Lieferant agiert und welche 

Anforderungen wir an Sie stellen. 

1.2 Lieferant bei der Firma Magnet-Schultz GmbH & Co. KG werden 

Unsere Lieferanten werden nach einem unternehmensweit standardisierten Prozess 

qualifiziert und ausgewählt.  

1.3 Minimum Anforderungen für neue Lieferanten 

1.3.1 Allgemein 

Hierzu verweisen wir auf unsere Lieferantenselbstauskunft, abrufbar über unsere 

Homepage: FV00022_LiSA_de.pdf 

1.3.2 Informationssicherheit 

 Vertraulichkeit: Der Lieferant verpflichtet sich, alle Informationen, die im Rahmen der 

Zusammenarbeit mit MSM ausgetauscht werden, vertraulich zu behandeln und vor 

unbefugtem Zugriff zu schützen.  

 Integrität: Der Lieferant stellt sicher, dass alle Daten und Informationen während der  

 Verarbeitung oder Übertragung unverändert und vollständig bleiben, um eine 

unversehrte Lieferkette zu gewährleisten.  

 Verfügbarkeit: Der Lieferant setzt Maßnahmen um, um sicherzustellen, dass die 

Dienste, Produkte oder Informationen stets verfügbar sind, um die 

Geschäftskontinuität zu gewährleisten.  

 Risikobewertung und Management: Der Lieferant führt regelmäßige 

Risikobewertungen durch, um potenzielle Schwachstellen in den Prozessen zur 

Informationssicherheit zu identifizieren und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen, 

um diese Risiken zu mindern.  

 Compliance: Der Lieferant hält alle relevanten Gesetze, Vorschriften und Standards 

zur Informationssicherheit ein, die für seine Tätigkeiten relevant sind.  

 Schulung und Sensibilisierung: Der Lieferant stellt sicher, dass seine Mitarbeiter 

regelmäßig über die Bedeutung der Informationssicherheit informiert und für 

Sicherheitsrisiken sensibilisiert werden.  

 Zugriffskontrolle: Der Lieferant implementiert angemessene Zugriffskontrollen, um 

sicherzustellen, dass nur autorisierte Personen Zugriff auf bestimmte Informationen 

oder Systeme haben.  
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 Incident Response: Der Lieferant definiert und implementiert einen klaren Plan zur 

Bewältigung von Sicherheitsvorfällen, um diese schnell und effizient zu behandeln 

und die Auswirkungen zu minimieren.  

 Lieferantenmanagement: Der Lieferant verpflichtet sich, die Sicherheitsstandards 

auch bei seinen eigenen Lieferanten und Subunternehmern zu überwachen und 

sicherzustellen, dass diese ebenfalls angemessene Sicherheitsmaßnahmen 

umsetzen. 

 Sicherheitsvorfälle: Der Lieferant verpflichtet sich, Sicherheitsvorfälle und relevante 

Datenschutzvorfälle unverzüglich an MSM zu melden. 

Kontaktdaten für die Meldung von Vorfällen: 

E-mail: it.vorfall@magnet-schultz.de                 Telefon: 08331/104-1000 

 

1.4 Lieferantenqualifizierungsprozess: 

 Im ersten Teil wird die Einhaltung unserer Mindestanforderungen überprüft. 

 Teil zwei beinhaltet die Qualifikation für verschiedene Branchen. 

 Teil drei ist die produktspezifische Qualifikation und konzentriert sich auf die Fähigkeiten 

eines Lieferanten, ein bestimmtes Produkt herzustellen oder eine Dienstleistung 

anzubieten. Damit wir Sie kennenlernen können, erwarten wir von Ihnen eine ausgefüllte 

Lieferantenselbstauskunft (LiSA), Geheimhaltungsvereinbarung (GHV) und eine 

Firmenpräsentation. Die Dokumente stehen Ihnen im Downloadbereich unserer 

Homepage zur Verfügung. 

Die Dokumente stehen Ihnen im Downloadbereich unserer Homepage zur Verfügung. 

1.5 Qualitätsmanagementsystem 

Anforderungen werden in unserem Dokument Lieferantenselbstauskunft definiert. 

1.6 Qualitätssicherungsvereinbarung (QSV) 

Mit Lieferanten, der Zulieferbereiche Automotive oder Aerospace wird vor Beginn einer 

Geschäftsbeziehung eine Qualitätssicherungsvereinbarung (QSV) abgeschlossen. Für alle 

anderen Bereiche wird eine situative Entscheidung für eine QSV-Anforderung getroffen. 

1.7 EDI (Electronic Data Interchange) 

Zielsetzung von MSM ist der Aufbau einer EDI-Verbindung mit dem Lieferanten. Die Firma 

MSM verwendet ein SAP-System. Weitere Informationen erhalten Sie vom jeweiligen 

Einkäufer.  

1.8 Teilnahme am Risk-Management-Prozess 

MSM erwartet von seinen Lieferanten die aktive Teilnahme am jährlichen Riskmanagement-

Prozess. Der Lieferant wird die hierfür erforderlichen Informationen, Daten und Unterlagen 

vollständig, fristgerecht und inhaltlich korrekt bereitstellen. Diese Auskunft umfasst alle von 
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MSM angeforderten Angaben, die zur Identifikation, Bewertung und Steuerung von Risiken 

innerhalb der Lieferkette notwendig sind. Der Lieferant stellt sicher, dass die übermittelten 

Informationen auf aktuellen und belastbaren Daten basieren. 

1.9 Dokumente und Aufbewahrungsfristen 

Der Lieferant muss sicherstellen, dass auftragsgebundene Qualitätsaufzeichnungen MSM 

auf Anforderung zur Verfügung gestellt werden. Änderungen an den Originaldokumenten 

sind bei Qualitätsaufzeichnungen untersagt. Im Falle einer vorzeitigen Beendigung der 

Geschäftsbeziehung sind alle Qualitätsaufzeichnungen MSM auf Anforderung zur Verfügung 

zu stellen. Nach Ablauf der Aufbewahrungsfristen (i.d.R. 15 Jahre) muss vor der Vernichtung 

von Aufzeichnungen die Zustimmung von MSM eingeholt werden. 

1.10 Werknormen 

Wesentliche Anforderungen an Produkte, die MSM extern bezieht, werden in 

entsprechenden Werknormen festgelegt. Einen Hinweis auf die entsprechende Werknorm 

finden Sie auf der Zeichnung und den jeweiligen Bestellunterlagen. Die Werknormen sind mit 

Revisionsstand geführt. Als Lieferant sind Sie verpflichtet, sich die aktuell gültige Werknorm 

eigenständig von MSM zu beschaffen. 

1.11 Gültige Vorschriften und Normen 

Wir erwarten, dass Sie sich als Lieferant die angegebenen Vorschriften und Normen in 

aktuell gültiger Ausführung eigenständig beschaffen. 



 

Bearbeitung / Freigabe: Blum / Deligiannis Nr: AA00162 Rev: G Datum: 16.06.2026 Seite 6 von 11 

2. Qualitätsvorausplanung 

2.1 Projektplan 

Wir erwarten eine mit MSM abgestimmte Projektplanung. Diese muss auf Verlangen 

vorgelegt werden. Sie muss die Ergebnisse aus der Produkt- und Prozessplanung umfassen. 

MSM unterscheidet nach A-, B-, C- und D- Mustern. Je nach Projekt erhalten Sie eine 

Bestellung mit Hinweis auf den jeweiligen Musterstatus mit der entsprechenden Checkliste, 

welche die Anforderungen an die Unterlagen zur Dokumentation (Anforderungen von A nach 

D steigend) aufweist. Diese sind der Lieferung der jeweiligen Muster beizulegen. Bitte 

beachten Sie, dass Serienlieferungen erst nach Freigabe des jeweiligen 

Erstmusterprüfberichts geliefert werden dürfen. 

2.2 Besondere Merkmale 

Grundsätzlich sind alle Produkt- und Prozessmerkmale wichtig und müssen eingehalten 

werden. Für besondere Merkmale gelten zusätzliche Regelungen zur Verifizierung, 

Validierung und Nachweisführung. 

Bei der Handhabung von besonderen Merkmalen folgt MSM den Empfehlungen und 

Vorgaben aus dem VDA-Band "Besondere Merkmale und Kundenanforderungen“. 

Besondere Merkmale sind in den MSM-Fertigungszeichnungen gemäß MSM-Werknormen 

(W0133-03) gekennzeichnet.  

2.3 FMEA 

MSM fordert gemäß MSM-Werknormen, dass vom Lieferanten für Produkte mit besonderen 

Merkmalen eine Prozess- oder auch D-FMEA zu erstellen ist. Die Einsichtnahme dieser 

Unterlagen durch MSM ist nach Absprache mit dem Lieferanten zu gewähren. Die 

Fehlerschweretabelle wird Ihnen von MSM übermittelt. 

2.4 Fähigkeitsnachweise und SPC 

MSM ist zu stabilen und durchgängig fähigen Prozessen verpflichtet. Dies erwartet MSM 

auch von seinen Lieferanten. Fähigkeitsnachweise (z.B.: Messsystemanalyse, Maschinen- 

und Prozessfähigkeitsuntersuchung) sind im Rahmen von MSM-Werknormen / -Zeichnungen 

zu erstellen. Ein geeignetes Verfahren zur Prozessüberwachung ist die statistische 

Prozessregelung (SPC). Diese Regelungen treffen ausdrücklich auch auf Lieferungen im 

Rahmen von Bemusterungen zu. 
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2.5 Produktionsprozess- und Produktfreigabe 

2.5.1 Allgemeines 

Mit dem Produktionsprozess- und Produktfreigabe (PPF) –Verfahren soll nachgewiesen 

werden, dass die mit dem Kunden vereinbarten Forderungen gemäß vorliegenden 

Zeichnungen und Spezifikationen erfüllt werden. 

Erstmusterprüfpflichtige Materialien und Teile erfordern eine Freigabe nach den Vorgaben 

des VDA, Band 2, und werden mit folgenden Dokumenten bestellt: 

 Checkliste:  

Die erforderlichen vom Lieferanten zu erbringenden Dokumente und Nachweise sind 

markiert 

 Stempelzeichnung: 

Zu prüfende Merkmale sind von MSM gekennzeichnet 

 Originalzeichnung im jeweiligen Revisionsstand 

 

Die Lieferung der Serienteile darf erst nach Freigabe des PPF-Berichts durch MSM erfolgen. 

Sie erhalten die schriftliche Freigabe durch den jeweiligen Einkäufer. 

Ein Entscheid mit dem Status „bedingt in Ordnung“ bzw. „abgelehnt“, erfordert sofortige 

Rücksprache des Lieferanten mit dem Einkäufer sowie die Einleitung angemessener 

Korrekturmaßnahmen unter Berücksichtigung eines verbindlichen Terminplans. Im Falle 

einer aktiven Bestellung durch MSM ist eine Freigabe in Form einer Bauabweichung (BAW) 

für Status „bedingt in Ordnung“ bei MSM einzuholen.  

2.5.2 Materialdatenerfassung (IMDS) 

Ist ein Eintrag in die Materialdatenbank IMDS (Internationales Material Daten System 

www.mdsystem.com) erforderlich, erfolgt eine Mitteilung durch MSM. Die IMDS-Firmen-ID 

der Firma MSM ist die 29134. 
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3. Serienlieferung 

3.1 Bestellvorgang 

Sie erhalten die Bestellung in der Regel als E-Mail oder EDI-Datensatz aus unserem SAP-

System. Die E-Mail wird an die von Ihnen benannte E-Mail-Adresse gesendet. Wir erwarten 

eine umgehende Auftragsbestätigung in papierloser Form. Bitte beachten Sie dazu auch den 

Punkt 1.12. 

3.2 Wareneingangsprüfung bei MSM 

Die Wareneingangsprüfung beschränkt sich in der Regel auf folgende Punkte:  

 Transportschäden sowie offensichtliche Mängel 

 Identität 

 Stückzahl 

 Sollten Sie Ware liefern die ein Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD) fordert, ist dieses 

auf der jeweils kleinsten Verpackungseinheit anzugeben. 

3.3 Lieferung mit Werksbescheinigungen/ Zeugnissen 

Falls auf der MSM-Zeichnung oder der Bestellung gefordert, muss ein entsprechendes 

Zertifikat beigefügt oder beim Lieferanten jederzeit abrufbar sein. 

3.4 Von MSM beigestellte Produkte 

Maßnahmen für beigestellte MSM-Produkte, die seitens MSM nicht den Anforderungen 

entsprechen, sind umgehend vor einer Verarbeitung mit MSM abzustimmen. 

3.5 Bauabweichungen bei Serienfertigung 

Entsprechen Produkte nicht den gültigen Spezifikationen von MSM, kann ein Antrag auf 

Bauabweichung gestellt werden. Dafür ist ein spezielles Formular zu verwenden und an den 

Einkauf zu übermitteln. Wird der Antrag genehmigt, sind die Produkte mit dem Antrag zu 

kennzeichnen und können an MSM geliefert werden. Sie erhalten die Freigabe vom 

jeweiligen Einkäufer. 

3.6 Änderungsmanagement 

3.6.1 Änderungen des Revisionsstands 

Bestellrelevante Unterlagen wie Zeichnungen, Werknormen und Produktionsmaterial in 

Bestellungen werden mit einem Revisionsstand geführt. Ergeben sich Änderungen, wird der 

jeweilige Revisionsstand erhöht. Bei erstmusterpflichtigen Produkten (gekennzeichnet auf 

der Zeichnung) erfolgt außerdem eine neue Bemusterung auf den aktuellen Revisionsstand. 
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3.6.2 Änderungen am Produkt oder Prozess bzw. der Organisation  

Der Lieferant muss über einen dokumentierten Prozess zur Lenkung und Umsetzung von 

Änderungen verfügen. 

Eine „Änderung“ bezieht sich auf alle Situationen zu Zeichnungen, Fertigungsverfahren, 

Fertigungsabläufen, Unterlieferanten, Materialien oder Zulieferteilen für die Produkte, sowie 

bei der Durchführung von Nacharbeiten. Des Weiteren gilt dies bei Verlagerungen von 

Fertigungsstandorten, grundlegende Organisationsänderungen sowie vor Einrichtungen zur 

Prüfung der Produkte oder von sonstigen Qualitätssicherungsmaßnahmen. 

Bei Änderungen muss der Lieferant MSM mit angemessenem Vorlauf schriftlich 

benachrichtigen. 

 

3.7 Kompetenz und Bewusstseinsbildung 

Der Lieferant muss sicherstellen, dass das Personal aufgrund angemessener Ausbildung, 

Schulung und / oder Erfahrung kompetent ist. Des Weiteren muss der Lieferant 

gewährleisten, dass sich das Personal der folgenden Aspekte bewusst ist: 

 seines Beitrags zur Produkt- oder Dienstleistungskonformität 

 seines Beitrags zur Produktsicherheit 

 der Wichtigkeit ethischen Verhaltens 

 

 

 

4. Lieferanten für das Aerospace-Segment 
Für Lieferanten, die Produkte für unser Aerospace-Segment liefern, gelten gesonderte 

zusätzliche Anforderungen, die individuell je nach Bauteil und Sicherheitsklasse mit dem 

entsprechenden Einkäufer vereinbart werden. 



 

Bearbeitung / Freigabe: Blum / Deligiannis Nr: AA00162 Rev: G Datum: 16.06.2026 Seite 10 von 11 

5. Lieferantenbewertung und Reklamationsbearbeitung 

5.1 Lieferantenbewertung bei MSM 

Im Sinne der fortlaufenden Verbesserung und dem Ziel der „Null-Fehlerstrategie“, wird eine 

Lieferantenbewertung einmal jährlich durchgeführt. Bewertet wird die Qualitäts- und 

Logistikperformance. Zusätzlich werden bei den umsatzstärksten Lieferanten subjektive 

Kriterien von den Fachbereichen ermittelt und zu einer Gesamtnote zusammengeführt.  

Von B- und C-Lieferanten erwarten wir immer eine schriftliche Stellungnahme mit einer 

Einleitung von angemessenen Verbesserungsmaßnahmen. Bei einer Verschlechterung zum 

Vorjahresergebnis erwarten wir grundsätzlich eine Stellungnahme. 

5.2 Reklamationsbearbeitung 

Wenn Lieferungen reklamiert werden, sind diese Reklamationen vom Lieferanten mittels 8D-

Report zu beantworten. 

Lieferanten erhalten hierzu eine Qualitätsmeldung (QM) mit einer entsprechenden QM-

Nummer. Diese QM-Nummer ist immer im Schriftverkehr anzugeben. Sofortmaßnahmen 

(3D) müssen innerhalb von zwei Arbeitstagen benannt werden. Der abschließende 8D-

Report muss innerhalb von zehn Arbeitstagen vorliegen. Sollte dies nicht innerhalb der Frist 

möglich sein, muss ein Zwischenbericht bis zum genannten Termin mit den geplanten 

Abstellmaßnahmen (D5) unter Angabe des Abschlusstermins vorgelegt werden. 

Zur Ursachenanalyse sind Methoden wie Ishikawa, 5-Why, anzuwenden und im Rahmen des 

8D‘s vorzulegen.  

Die Kosten, die im Zuge der Reklamationsbearbeitung bei MSM entstanden sind, werden wir 

Ihnen belasten. 

5.3 Lieferantenqualitätsverbesserungsprogramm (LQVP) 

Im Sinne der kontinuierlichen Verbesserung wird die Lieferantenperformance regelmäßig 

überprüft und bewertet. Dabei werden sowohl die Qualitäts- als auch die Logistikleistung 

sowie aktuelle Vorkommnisse berücksichtigt. MSM behält sich vor, Lieferanten bei 

unzureichender Performance in ein Verbesserungsprogramm aufzunehmen. In diesem Fall 

wird vom Lieferanten eine aktive Mitarbeit erwartet, mit dem Ziel, die Performance nachhaltig 

zu verbessern und das Programm wieder erfolgreich zu verlassen.  
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6.  Nachhaltigkeit 

6.1 Allgemein 

Unser Unternehmen legt großen Wert auf nachhaltiges Wirtschaften und erwartet von seinen 

Lieferanten, dass sie verantwortungsvoll mit natürlichen Ressourcen umgehen. Lieferanten 

sind verpflichtet, geltende Umweltgesetze und -standards einzuhalten sowie Maßnahmen zur 

Reduzierung ihres ökologischen Fußabdrucks umzusetzen. Dazu gehören der effiziente 

Einsatz von Energie und Wasser, die Minimierung von Abfällen sowie der 

verantwortungsbewusste Umgang mit Gefahrstoffen. Ein besonderer Fokus liegt auf der 

Dekarbonisierung der Lieferkette – Lieferanten sollen aktiv daran arbeiten, ihre CO₂-

Emissionen zu senken, erneuerbare Energien zu nutzen und nachhaltige 

Produktionsprozesse zu implementieren. Zudem erwarten wir, dass unsere Lieferanten 

Recycling- und Kreislaufwirtschaftskonzepte fördern. 

. 

6.2 Teilnahme an Nachhaltigkeits-Bewertungen (IntegrityNext) 

Zur Sicherstellung von Transparenz und zur Erfüllung gesetzlicher sowie unternehmerischer 

Sorgfaltspflichten erwartet MSM von seinen Lieferanten die Teilnahme an 

Nachhaltigkeitsbewertungen über die Plattform IntegrityNext. Der Lieferant registriert sich auf 

der Plattform und bearbeitet die dort abgefragten Inhalte vollständig, wahrheitsgemäß und 

fristgerecht. Dies umfasst insbesondere Themen aus den Bereichen Nachhaltigkeit, 

Compliance, Menschenrechte und Umwelt. 

 

 

 


